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©  Eine  Transport-  und/oder  Handhabungsvorrich- 
tung  für  Container  weist  mehrere  Kupplungsklauen 
und  mit  diesen  etwa  zangenartig  zusammenwirkende 
Verriegelungsstücke  auf.  Um  Container  aller  Art,  ins- 
besondere  Großcontainer,  einfach  handhaben,  verla- 
den  und  transportieren  zu  können,  sind  zwei  Kupp- 
lungsklauen  (14)  an  einem  Querträger  (13)  eines 
Hubschlittens  angeordnet.  Der  die  Kupplungsklauen 
(14)  tragenden  Querträger  (13)  ist  in  vertikalen  Füh- 
rungen  (11)  des  Hubschlittens  längsverschieblich  ge- 
führt  und  durch  eine  Druckmittel-Kolben-Zylinder- 
Einheit  verfahrbar.  Der  Hubschlitten  ist  in  seinem 
unteren  Bereich  unterhalb  des  Querträgers  (13)  mit 
mindestens  einer  unter  den  Boden  (33)  des  Contai- 
ners  (30)  greifenden  Gabel  (20)  oder  Stützplatte  ver- 
sehen  und  in  Führungen  der  vertikalen  Träger  (9) 
des  Hubgerüsts  durch  einen  Antrieb  verfahrbar. 
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Transport-  und/oder  Handhabungsvorrichtung  für  Container  o.dgl. 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Transport-  und/oder 
Handhabungsvorrichtung  für  Container  o.dgl.  mit 
mehreren  Kupplungsklauen,  vorzugsweise  etwa 
dreieckigen  Kupplungsklauen  mit  nach  oben  wei- 
senden  Spitzen,  von  denen  jede  eine  im  wesentli- 
chen  ebene  Rückseite  und  eine  konvex  sphärisch 
gewölbte  Vorderseite  aufweist,  die  im  Querschnitt 
an  den  durch  die  Schenkel  des  Dreiecks  gebilde- 
ten  Seiten  spitzwinkelig  mit  der  Rückseite  zusam- 
menläuft,  und  mit  etwa  zangenartig  mit  den  Kupp- 
lungsklauen  zusammenwirkenden  Verriegelungs- 
stücken. 

Hubkippvorrichtungen  mit  Kupplungsklauen  der 
bevorzugten  Art  sind  beispielsweise  aus  der  EP-OS 
235  784,  der  DE-GMS  85  19  096  sowie  der  DE-OS 
36  39  861  bekannt.  Diese  Kupplungsklauen  wirken 
mit  etwa  komplementären  Aufnahmetaschen  von 
Müllbehäitern  zusammen  und  haben  sich  als 
selbstzentrierende  Aufnahmeorgane  bewährt. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  eine  Transport- 
und/oder  Handhabungsvorrichtung  der  eingangs 
angegebenen  Art  zu  schaffen,  mit  der  sich  Contai- 
ner  aller  Art,  insbesondere  Großcontainer,  einfach 
handhaben,  verladen  und  transportieren  lassen. 

Erfindungsgemäß  wird  diese  Aufgabe  bei  einer 
Transport-  und/oder  Handhabungsvorrichtung  der 
gattungsgemäßen  Art  dadurch  gelöst,  daß  zwei 
Kupplungsklauen  an  einem  Querträger  eines  Hub- 
schlittens  angeordnet  sind  daß  der  die  Kupplungs- 
klaue  tragende  Querträger  in  vertikalen  Führungen 
des  Hubschlittens  längsverschieblich  geführt  und 
durch  eine  Druckmittel-Kolben-Zylinder-Einheit  ver- 
fahrbar  ist  und  daß  der  Hubschlitten  in  seinem 
unteren  Bereich  unterhalb  des  Querträgers  mit 
mindestens  einer  unter  den  Boden  des  Containers 
greifenden  Gabel  oder  Platte  versehen  ist  und  in 
Führungen  der  vertikalen  Träger  des  Hubgerüstes 
o.dgl.  durch  einen  Antrieb,  beispielsweise  eine  hy- 
draulische  Koiben-Zylinder-Einheit,  verfahrbar  ist. 
Die  erfindungsgemäße  Vorrichtung  läßt  sich  in  ein- 
facher  Weise  mit  einem  Container  dadurch  kup- 
peln,  daß  die  Gabeln  oder  die  Stützplatte  unter  den 
Boden  des  Containers  eingefahren  und  anschlie- 
ßend  der  Querträger  in  der  Weise  angehoben  wird, 
daß  die  Kupplungsklaue  in  kuppelnden  Eingriff  mit 
der  komplementären  Aufnahmetasche  des  Contai- 
ners  kommt  und  sich  die  Gabeln  oder  Stützplatte 
stützend  unter  den  Boden  des  Containers  legen. 

Bei  dem  Hubgerüst  kann  es  sich  um  das  Hub- 
gerüst  eines  Gabelstaplers  oder  eines  anderen 
Flurfördermittels  handeln.  Bei  den  Gabelstaplern 
oder  Flurfördermitteln  kann  es  sich  um  Front-  oder 
seitenladende  Stapelfahrzeuge  handeln.  Mit  diesen 
lassen  sich  beispielsweise  Container  auch  in  Con- 
tainerregale  einsetzen.  Das  Hubgerüst  kann  bei- 

spielsweise  an  einem  Containerumschlagplatz  auch 
fest  installiert  sein.  Ferner  kann  das  Hubgerüst 
auch  schwenkbar  angeordnet  sein,  so  daß  sich  der 
an  den  Hubschlitten  angekuppelte  Container  auch 

5  zum  Zwecke  seines  Entleerens  verkippen  läßt. 
Ein  Container,  der  sich  durch  die  erfindungsge- 

mäße  Transport  und  Handhabungsvorrichtung 
transportieren  und  handhaben  läßt,  ist  mit  zwei  auf 
einer  Seite  in  Abstand  voneinander  unterhalb  des 

w  ausgesteiften  oberen  Behälterrandes  angeordneten, 
zu  den  Kupplungsklauen  komplementären  und 
nach  unten  offenen  Aufnahmetaschen  versehen 
und  zeichnet  sich  erfindungsgemäß  dadurch  aus, 
daß  unterhalb  seines  Bodens  mindestens  ein  zu 

15  einer  Behälterseite  parallel  verlaufender  Träger  be- 
festigt  ist,  dessen  Abstand  zu  der  Behälterseiten- 
wand  der  Länge  der  Gabel  oder  Platte  entspricht. 
Ein  in  dieser  Weise  angepaßter  Container  läßt  sich 
in  besonders  einfacher  Weise  an  die  erfindungsge- 

20  mäße  Transport-und/oder  Handhabungsvorrichtung 
dadurch  ankuppeln,  daß  die  Gabeln  oder  die  Stütz- 
platte  unter  den  Container  eingeschoben  werden, 
bis  sie  gegen  den  Träger  stoßen,  und  daß  anschlie- 
ßend  in  dem  Schlitten  der  Querträger  mit  den 

25  Kupplungsklauen  in  der  Weise  ausgefahren  wird, 
daß  die  Kupplungsklauen  in  die  Aufnahmetaschen 
eingreifen. 

Zweckmäßigerweise  gehen  die  Gabelzinken 
oder  Stützplatte  unter  einer  Krümmung,  deren  Kon- 

30  tur  in  etwa  dem  eine  Seitenwand  mit  dem  Boden 
des  Containers  verbindenden  Bogenbereich  ent- 
spricht,  in  einen  Fußbereich  über.  Diese  Anpas- 
sung  der  Gabeln  oder  Platte  an  die  Form  des 
Containers  begünstigt  die  formschlüssige  Ankupp- 

35  lung  des  Containers  an  die  Transport-  und/oder 
Handhabungsvorrichtung. 

Nach  einer  anderen  Ausführungsform  wird  die 
Aufgabe  bei  einer  Transport-  und/oder  Handha- 
bungsvorrichtung  für  Container  o.dgl.  mit  mehreren 

40  Kupplungsklauen,  vorzugsweise  etwa  dreieckigen 
Kupplungsklauen,  von  denen  jede  eine  im  wesentli- 
chen  ebene  Rückseite  und  eine  konvex  spärisch 
gewölbte  Vorderseite  aufweist,  die  im  Querschnitt 
an  dem  durch  die  Schenkel  des  Dreiecks  gebilde- 

45  ten  Seiten  spitzwinkelig  mit  der  Rückseite  zusam- 
meläuft,  erfindungsgemäß  dadurch  gelöst,  daß  ein 
Tragrahmen  an  gegenüberliegenden  Holmen  mit 
mindestens  je  einem  durch  einen  Hebel  versehen 
ist,  der  an  seinem  unteren  freien  Ende  die  Kupp- 

50  lungs  klaue  trägt.  Eine  derartige  Transport- 
und/oder  Handhabungsvorrichtung  läßt  sich  bei- 
spielsweise  als  Ladegeschirr  für  sogenannte  Sprea- 
der  verwenden,  wie  sie  beispielsweise  aus  der  DE- 
OS  33  15  889  bekannt  sind.  Der  Tragrahmen,  der 
zweckmäßigerweise  in  seinen  vier  Ecken  mit  Ösen 
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:um  Anhängen  von  Tragseilen  oder  Tragketten  ver- 
einen  ist,  kann  auf  gegenüberliegenden  Seiten  mit 
3  einem  oder  je  zwei  Kupplungsklauen  tragenden 
tebeln  versehen  sein. 

Mit  dem  erfindungsgemäßen  Tragrahmen  las- 
en  sich  in  einfacher  Weise  Container  auf  Contai- 
lerumladestationen,  beispielsweise  für  den  See- 
>der  Bahnverkehr,  oder  auf  Umschlagstellen  für 
tofallcontainer  aufnehmen  und  umsetzen. 

Um  mit  den  Kupplungsklauen  in  einfacher  Wei- 
le  die  komplementären  Aufnahmetaschen  der  Con- 
ainer  hintergreifen  zu  können,  sind  die  Hebel  vor- 
:ugsweise  schwenkbar  ausgebildet,  damit  sie  beim 
\bsenken  des  Tragrahmens  behinderungsfrei  an 
Jen  Aufnahmetaschen  vorbeigeführt  und  dann  in 
jine  Lage  verschwenkt  werden  können,  aus  der 
leraus  sie  beim  Anheben  des  Tragrahmens  in  die 
\ufnahmetaschen  greifen. 

Entsprechend  können  die  Container  auf  gegen- 
überliegenden  Seiten  mit  je  einer  oder  je  zwei 
\ufnahmetaschen  unterhalb  ihres  aussteifenden 
Dberen  Randes  versehen  sein. 

Ausführungsbeispiele  der  Erfindung  werden 
lachfolgend  anhand  der  Zeichnung  näher  erläutert, 
n  dieser  zeigt 

Fig.1  eine  Vorderansicht  des  Hubschlittens 
jer  Transport-  und  Handhabungsvorrichtung  für 
Dontainer, 

Fig.2  eine  Seitenansicht  der  Vorrichtung 
lach  Fig.  1  , 

Fig.3  einen  teilweisen  Schnitt  durch  einen 
durch  die  Vorrichtung  nach  den  Fig.1  und  2  zu 
handhabenden  Container, 

Fig.4  eine  Draufsicht  auf  die  Verriegelungs- 
sinrichtung  des  Hubschlittens  in  Richtung  des 
Pfeils  IV  in  Fig.2, 

Fig.5  ein  Hubrahmen  mit  an  Hebeln  ange- 
ordneten  Kupplungsklauen  vor  dem  Ankuppeln  an 
einen  umzusetzenden  Container  in  Seitenansicht, 

Fig.6  eine  an  dem  Container  befestigte  Auf- 
nahmetasche  in  Draufsicht  und  Oberansicht, 

Fig.7  eine  Rückansicht  eines  eine  Kupp- 
lungsklaue  tragenden  Hebels, 

Fig.8  eine  Draufsicht  auf  den  Hubrahmen 
nach  Fig.5  und 

Fig.9  eine  Seitenansicht  eines  eine  Kupp- 
lungsklaue  tragenden  Hebels  mit  verlängertem 
Stützarm. 

Der  Hubrahmen  1  besteht  aus  seitlichen  Trä- 
gern  2,3,  die  durch  Querträger  4,5  zu  einem  Rah- 
men  miteinander  verbunden  sind.  Der  Hubrahmen 
1  ist  auf  seiner  Rückseite  jeweils  mit  zwei  oberen 
und  unteren  Lagerstücken  6,7  versehen,  in  denen 
Rollen  8  gelagert  sind,  die  in  den  aus  U-Profilen 
bestehenden  vertikalen  Trägern  9  des  Hubgerüsts 
laufen.  Dabei  sind  die  Rollen  8  zwischen  den  inne- 
ren  Flanken  der  Schenkel  der  Hubprofile  9  geführt. 

Die  vertikalen  Träger  9  des  Hubschlittens  1 

sind  mit  im  Querschnitt  etwa  nammerKopnormigen 
Führungen  11  versehen,  in  die  entsprechend  ge- 
formte  Führungsstücke  12  greifen,  die  auf  der 
Rückseite  eines  Querträgers  13  befestigt  sind,  der 

5  im  Bereich  seiner  Enden  etwa  dreieckige  Kupp- 
lungsklauen  14  trägt.  Diese  Kuppiungsklauen  14 
weisen  ebene  äußere  Stützflächen  15  und  sphä- 
risch  gekrümmte  Rückseiten  16  auf,  die  etwa  die 
Form  eines  Kegelabschnitts  mit  zu  der  Kegelachse 

o  paralleler  Schnittfläche  aufweisen  können.  Der 
Querträger  13  ist  mittig  mit  der  Kolbenstange  17 
eines  Hydraulikzylinders  18  verbunden,  der  seiner- 
seits  auf  dem  unteren  Querträger  5  des  Hubschlit- 
tens  befestigt  ist. 

5  Der  Hubschlitten  1  ist  an  seinem  unteren  Ende 
mit  gabeiförmigen  Zinken  20  versehen,  die  über 
Abrundungen  in  Fußstücke  21  übergehen. 

Der  Hubschlitten  1  ist  in  den  Führungen  des 
Hubgerüstes  9  durch  eine  hydraulische  Kolben- 

>o  Zylinder-Einheit  22  verschieblich. 
Auf  dem  Querträger  13  sind  in  aufragenden 

Lagerstücken  25  Verriegelungshebel  26  schwenk- 
bar  gelagert,  die  durch  Druckmittel-Kolben- 
Zylinder-Einheiten  27  verschwenkbar  sind.  Diese 

?5  Verriegelungshebel  26  legen  sich  im  angekuppel- 
ten  Zustand  der  Container  30,  in  dem  die  Kupp- 
lungsklauen  14  in  die  komplementären  Kupplungs- 
taschen  31  greifen,  auf  den  umlaufenden  oberen 
Verstärkungsrand  32  der  Container. 

30  Die  Container  30  sind  unterhalb  ihres  Bodens 
33  mit  zu  einer  Behälterseitenwand  34  parallel  ver- 
laufenden  Trägern  35  versehen.  Im  dargestellten 
Ausführungsbeispiel  besteht  der  Träger  35  aus  ei- 
nem  Doppel-T-Profil.  Zum  Ankuppeln  des  Contai- 

35  ners  30  fahren  die  Gabeln  20  des  Hubschiittens  1 
unter  den  Container  30,  bis  sie  gegen  das  Stütz- 
profil  35  stoßen.  Anschließend  wird  dann  die  hy- 
draulische  Kolben-Zylinder-Einheit  17,18  ausgefah- 
ren,  so  daß  die  Kupplungsklauen  14  in  die  Aufnah- 

40  metaschen  31  einfahren.  Sodann  wird  der  Verriege- 
lungshebel  26  auf  den  Containerrand  32  ver- 
schwenkt,  so  daß  der  Container  30  formschlüssig 
an  den  Hubschlitten  1  angekuppelt  ist. 

Bei  dem  Ausführungsbeispiel  nach  den  Fig.5 
45  bis  8  ist  ein  rechteckiger  Hubrahmen  40  vorgese- 

hen,  der  in  seinen  Ecken  mit  Ösen  41  zum  Einhän- 
gen  von  Seilen  oder  Ketten  versehen  ist.  An  den 
Holmen  43,44  sind  je  nach  der  Größe  der  zu 
handhabenden  und  zu  versetzenden  Container  1 

so  oder  2  Traghebel  46  schwenkbar  gelagert.  Die 
Traghebel  46  sind  an  ihren  unteren  Enden  über 
Distanzstücke  47  mit  Kupplungsklauen  14  verbun- 
den.  Diese  Kupplungsklauen  14  sind  komplementär 
zu  den  Aufnahmetaschen  31,  die  unterhalb  des 

55  Containerrandes  32  an  den  Seitenwandungen  der 
Behälterwanne  angeordnet  sind. 

Aus  Fig.6  sind  die  an  gegenüberliegenden  Sei- 
tenwandungen  des  Containers  45  befestigten  Auf- 
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nahmetaschen  31  in  Draufsicht  und  Oberansicht 
ersichtlich. 

Die  Traghebel  46  sind  in  der  aus  Fig.7  ersicht- 
lichen  Weise  als  zweiarmige  Hebel  ausgebildet, 
wobei  an  den  den  Tragrahmen  40  überragenden 
kürzeren  Hebelarmen  die  Kolbenstangen  von 
Druckmittel-Kolben-Zylinder-Einheiten  46  angelenkt 
sind,  deren  Zylinder  in  der  dargestellten  Weise 
gelenkig  mit  dem  Tragrahmen  40  verbunden  sind. 

Bei  dem  Ausführungsbeispiel  nach  Fig.9  wei- 
sen  die  Traghebel  50  über  die  Kupplungsklauen  14 
hinaus  verlängerte  abgewinkelte  Stützarme  51  auf, 
die  endseitig  mit  Stützplatten  52  versehen  sind,  die 
sich  beim  Anheben  gegen  die  Behälterseitenwan- 
dungen  abstützen.  Traghebel  dieser  Art  sind  insbe- 
sondere  dann  geeignet,  wenn  die  zu  handhaben- 
den  Container  45  nur  mit  zwei  Aufnahmetaschen 
versehen  sind. 

Ansprüche 

1.  Transport-  und/oder  Handhabungsvorrich- 
tung  für  Container  o.dgl. 
mit  mehreren  Kupplungsklauen,  vorzugsweise  etwa 
dreieckigen  Kupplungsklauen  mit  nach  oben  wei- 
senden  Spitzen,  von  denen  jede  eine  im  wesentli- 
chen  ebene  Rückseite  und  eine  konvex  sphärisch 
gewölbte  Vorderseite  aufweist,  die  im  Querschnitt 
an  den  durch  die  Schenkel  des  Dreiecks  gebilde- 
ten  Seiten  spitzwinkelig  mit  der  Rückseite  zusam- 
menläuft,  und 
mit  etwa  zangenartig  mit  den  Kupplungsklauen  zu- 
sammenwirkenden  Verriegelungsstücken, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  zwei  Kupplungsklauen  (14)  an  einem  Querträ- 
ger  (13)  eines  Hubschlittens  (1)  angeordnet  sind, 
daß  der  die  Kupplungsklauen  (14)  tragende  Quer- 
träger  (13)  in  vertikalen  Führungen  (11)  des  Hub- 
schlittens  (1)  längsverschieblich  geführt  und  durch 
eine  Druckmittel-Kolben-Zylinder-Einheit  (17,18) 
verfahrbar  ist,  und 
daß  der  Hubschlitten  (1)  in  seinem  unteren  Bereich 
unterhalb  des  Querträgers  (13)  mit  mindestens  ei- 
ner  unter  den  Boden  (33)  des  Containers  (30)  grei- 
fenden  Gabel  (20)  oder  Stützplatte  versehen  ist 
und  in  Führungen  der  vertikalen  Träger  9  des 
Hubgerüsts  o.dgl.  durch  einen  Antrieb,  beispiels- 
weise  eine  hydraulische  Kolben-Zylinder-Einheit 
22,  verfahrbar  ist. 

2.  Container  für  eine  Transport-  und/oder 
Handhabungsvorrichtung  nach  Anspruch  1,  mit 
zwei  auf  einer  Seite  im  Abstand  voneinander  unter- 
halb  des  aussteifenden  oberen  Behälterrandes  an- 
geordneten,  zu  den  Kupplungsklauen  komplemen- 
tären  und  nach  unten  offenen  Aufnahmetaschen, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  unterhalb  des  Bo- 
dens  (33)  des  Containers  (30)  mindestens  ein  zu 

einer  Behälterseite  (34)  parallel  verlaufender  Träger 
(35)  befestigt  ist,  dessen  Abstand  zu  der  Behälter- 
seitenwand  (34)  der  Länge  der  Gabeln  (20)  oder 
der  Stützplatte  entspricht. 

5  3.  Transportvorrichtung  nach  Anspruch  1,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Gabelzinken  (20) 
oder  die  Stützplatte  unter  einer  Krümmung,  deren 
Kontur  dem  eine  Seitenwand  (34)  des  Containers 
(30)  mit  dem  Boden  (33)  verbindenden  Bogenbe- 

70  reich  entspricht,  in  den  Fußbereich  (21)  übergeht. 
4.  Transport  und/oder  Handhabungsvorrichtung 

für  Container  o.dgl.  mit  mehreren  Kupplungsklauen, 
vorzugsweise  etwa  dreieckigen  Kupplungsklauen, 
von  denen  jede  eine  im  wesentlichen  ebene  Rück- 

75  seite  und  eine  konvex  sphärisch  gewölbte  Vorder- 
seite  aufweist,  die  im  Querschnitt  an  den  durch  die 
Schenkel  des  Dreiecks  gebildeten  Seiten  spitzwin- 
kelig  mit  der  Rückseite  zusammenläuft,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  ein  Tragrahmen  (40)  an  ge- 

20  genüberliegenden  Holmen  (43,44)  mit  mindestens 
je  einem  Traghebel  (46)  versehen  ist,  der  an  sei- 
nem  unteren  freien  Ende  die  Kupplungsklaue  (14) 
trägt. 

5.  Transportvorrichtung  nach  Anspruch  4,  da- 
25  durch  gekennzeichnet,  daß  jeder  Traghebel  (50) 

mit  einem  über  die  Kupplungsklaue  (14)  hinaus 
verlängerten  abgewinkelten  Arm  (51)  versehen  ist, 
der  endseitig  eine  Stützfläche  (52)  zum  Abstützen 
an  der  Behälterwandung  trägt. 

30  6.  Transportvorrichtung  nach  Anspruch  4  oder 
5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Traghebel 
(46,50)  schwenkbar  an  dem  Tragrahmen  40  gela- 
gert  und  mit  Schwenkantrieben  versehen  sind. 

7.  Transportvorrichtung  nach  Anspruch  6,  da- 
35  durch  gekennzeichnet,  daß  die  Traghebel  (46,50) 

als  zweiarmige  Hebel  ausgebildet  und  durch 
Druckmittel-Kolben-Zylinder-Einheiten  (46)  ver- 
schwenkbar  sind. 

8.  Container  für  eine  Transportvorrichtung  nach 
40  den  Ansprüchen  4  bis  7,  dadurch  gekennzeichnet, 

daß  er  auf  gegenüberliegenden  Seiten  unterhalb 
seines  oberen  verstärkten  Randes  32  mit  minde- 
stens  je  einer  zu  den  Kupplungsklauen  14  komple- 
mentären  Aufnahmetasche  (31  )  versehen  ist. 
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